
Das STEP Telefon inZeiten
von Corona -Wie Kursleiterlnnen
Familien unterstutzen
ffi Trudi Kühn 06'

Hitftosigkeit und Überforderung sind häufig Grün-

de für großen Stress - umso mehr in Zeiten, in

denen sich Famitien im Lockdown - bei Home-Of-

fice und Home-Schooting, etc. - befinden: Eltern

werden Laut, drohen, demütigen ihre Kinder mit

verletzenden Worten. Die Beziehungen sind an-

gespannt, Schutdgef ühte kommen auf - weiI alter-

native Handlungsmögtichkeiten fehten. Dabei wo[-

Ien atle Eltern nur das Beste f ür ihre

Kinder.

lm STEP Kurs lernen Eltern Grund-

legendes zu verändern, indem sie

sich mit dem eigenen Verhatten

beim Umgang mit den Kindern aus-

einandersetzen. STEP vermittelt

HandLungsmöglichkeiten für eine

tiebevo[t- konsequente Erziehung:

Klare, auf die Famitie zügeschnittene

Regeln und Grenzen, die 0rientierung und Halt

geben, sowie Setbst-/Ermutigung und eine respekt-

votle Kommunikation bewirken ein positives, ko-

operatives FamiIienkIima. ln Zeiten von Corona

hitft «Das STEP Tetefon» (seit Aprit deutschtand-

weit: kostentos und anonym) gestressien Ettern -

insbesondere bzgt. des Feht-/Verhattens der Kinder

- eine neue Perspektive einzunehmen, das Zuge-

hörigkeitsgefuhI zu stärken und so ihr Verhatten

zum eigenen und zum Woh[ der Kinder zu ändern.

Beispiele: Hilfe für Ettern / Grossettern über das

STEP Tetefon:

Beispiet'l: Beide Eltern arbeiten im Home-Of fice. Sie

sind sehr gestresst wegen der beiden Kinder (Toch-

ter 7, Sohn 4), die verstärkt Rollen übernehmen: die

Tochter ist brav, isst sehr [angsam, wird ats <<Schne-

cke» bezeichnet. Sie fühtt sich nur gesehen, wenn

sie - wie ihr Bruder - albern ist. Der Sohn spielt stän-

dig den Clown und bekommt f ür sein Fehtverhalten

viel Aufmerksamkeit - er wird aufgefordert, aut
zuhören -, worüber sich die Schwester sehr ärgert

und dies auch formuliert. Die STEP Kursleiterin er-

mutigt und bespricht mit den Ettern;

den Tag zuvertässig zu strukturieren, für sie

setbst und die Kinder: die Eltern besprechen

miteinander und unter Einbeziehung der Kin-

de1 sich abwechselnd, aber auch gemeinsam zu

festgesetzten Zeiten den Kindern zu widmen, so

dass es f ür die Kinder nicht notwendig ist, zu un-

passenden Zeiten durch Albernheiten auf sich

auf merksam zu machen.

die Stärken der Kinder zu erkennen und sie zu

benennen, also die Kinder zu ermutigen. Die

Tochter ist sehr kreativ, was weiter gefördert

werden soll, indem sie nach neuen ldeen gefraqt

wird. Der Sohn kann seine Seibstständigkeit

unter Beweis ste[en indem er die Einhaltung

der Regel'n überprüft.
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. auch für sich setbst Sorge zu tragen (Setbst-

ermutigung) und sich f üreinander, aber auch f ür

sich seIbst, ZeiIzu nehmen, sich gegenseitig zu

erinnern und die verabredete Zeit aus Respekt

voreinander auch einzuhalten.

Beispiet 2: Eine Mutter mit zwei schutpflichtigen

Kindern ist verzweif eLt, weiI es ihr nicht gelingt, den

Kindern zuhause Unterricht zu geben und bei al[-

tägLichen Prob[emen ruhig zu bteiben. Sie hat mit

eigenen Angsten und finanzietten Sorgen zu kämp*

fen; sie schafft es gerade so, den Alltag aufrechtzu-

erhalten. Die STEP Kursleiterin ermutigt und be-

spricht mit der Mutter;

ihren BlickwinkeI zu ändern und ihre eigene

Leistung anzuerkennen, dass sie die Kindertrotz

eigener Angste gut versorgt.

wie sie im Atttaq Struktur schaffen kann und

dabei auch Zeit für sich zur Entspannung ein-

p[ant, um dann wieder f ür die Kinder und die

Arbeit da zu seln.

dass es in dieser Krise auch anderes gibt ats

Schu[unterricht: die Mutter übertegt, wie sie

die Kinder einbeziehen kann: z.B. den Tag ge-

meinsam planen, slch umeinander kümmern,

helfen zu kochen, gemei.nsam rausgehen, sich

im Haus bewegen, basteln und handarbeiten,

um so das Zugehörigkeitsgefühl zu stärken.

Beispiet 3: Eine Grossmutter hat SchutdgefühLe,

denn sie kann ihre Tochter wegen des Lockdowns

nicht mehr entlasten. Sie vermisst ihre beiden Enkel

sehr, die sie regelmässig sah, denen sie stets Rück-

hatt und Trost gab. Die STEP Kursleiterin ermutigt

und bespricht mit der Grossmutter;

. wie wertvol[ und wie ausgteichend ihre Llebe,

ihrVerständnis, ihre HiLfe für und ihiEinfluss auf

Kinder und EnkeI war und ist, obwohl sie das

durch ihre Eltern nicht erfahren hat und sie als

Kind ungtücklich war.

. ldeen zu entwickeln, was ihren Enketinnen jeizt

ein Trost sein könnte. Ein Videotelefonat, um ein

bisschen Kontakt zu ermög[ichen? Die EnkeI zu

f ragen, was sie brauchen? Zum Austausch mit

der Tochter überlegt sie ein Fenster-Gespräch.

Und dann hat sie die ldee, ihren Enkeln elne

Puppe zu basieln. So hat jede der belden etwas

ganz Persönliches von der Grossmutter.

STEP Kurs[eiterlnnen helfen Eltern am Telefon,

ihre eigenen Ressourcen und neue MögLichkeiten

des Umgangs mit Stress urd Überforderung im

tägtichen Miteinander zu entdecken und dadurch

sowohI das Zugehörigkeitsgef üht als auch Selbst-

ständigkeit und Elgenverantwortung der Kinder zu

fördern.

alfredadler.ch - das magazin 2A2A 102 i_
i,l


